
Den Menschen geht es gut und die Menschen fühlen 
sich wohl im Freistaat: Bayern ist Heimat. Bayern ist 
Wohlfühlland. Bayern ist Zukunft! Die Entwicklung 
vom Agrarland zur Top-Wirtschaftsregion ist eine 
Erfolgsgeschichte. Trotz der jüngsten Krisen, die die 
Welt in Unordnung versetzt haben, ist diese positive 
Entwicklung ungebrochen.  
 
Ministerpräsident und CSU-Chef Horst Seehofer 

macht deutlich, dass dieser Erfolg keine Selbstver-
ständlichkeit ist: „Es gibt Gründe, warum wir so viel 

besser dastehen als alle anderen: die Leistung der 
Bevölkerung und die gute Politik. Die Erfolge Bay-

erns sind untrennbar mit der CSU verbunden. Ich kann 

ausnahmslos in allen Dingen, die wir angestrebt ha-
ben, Vollzug melden: von der Mütterrente über den 

Länderfinanzausgleich bis zur PKW-Maut. Auch bun-
desweit nehmen wir Spitzenplätze ein: Nach zwölf Jah-

ren unionsgeführter Regierung haben wir die gerings-
te Arbeitslosenquote seit Jahrzehnten. Unter der Union 

wurde Deutschland wieder zur Wirtschaftslokomotive 
Europas und Garant für außenpolitische Stabilität und 

solide Finanzen. Deutschland braucht eine starke Uni-
on!“  
 

Weiter bergauf mit der Union! 
Kämpfte Deutschland bei der Abwahl von Rot-Grün 
2005 noch mit einer Arbeitslosigkeit von fast 12 % 
und dem zweitniedrigstem Wirtschaftswachstum 
innerhalb Europas – hinter uns nur noch Griechen-
land –, so ist unser Land nach 12 Jahren Unionsregie-

rung wieder an der Spitze in Europa. Deutschland 
geht es gut, und Bayern steht heute prächtiger da 
denn je. Wir wollen, dass das so bleibt. Wir arbeiten 
täglich aufs Neue für eine lebens- und liebenswerte 
Heimat, für Sicherheit und für Wohlstand.  
 

BAYERN STEHT BESSER DA DENN JE 

Wirtschaftliche Lage besser als vor 5 Jahren 
Die Menschen spüren den Aufwärtstrend. Umfragen 
belegen die positive Stimmung im Land:   

 78 % der Menschen bewerten ihre eigene 

wirtschaftliche Lage gut bis sehr gut (ARD-

Deutschland Trend März 2017, infratest dimap). 

 Wirtschaftliche Lage besser als vor 5 Jahren: 

Mehr Menschen als zuvor gaben an, ihnen 
persönlich ginge es wirtschaftlich besser als 
vor fünf Jahren (Allensbach im Auftrag des Ver-

sicherungsverbands GDV). 

 Wohlfühlland Bayern: 88 % der Bayern fühlen 

sich uneingeschränkt zuhause. 83 % sagen 
ohne Wenn und Aber: „Hier ist meine Heimat“. 
98 % der Menschen in Bayern leben gerne hier 
(BR-Bayernstudien). 

 
Wir sind Spitzenreiter bei der Beschäftigung:  
Die CSU hat das Ziel Vollbeschäftigung! 

Wir haben in Bayern die Arbeitslosigkeit in den letz-
ten zehn Jahren halbiert und eine Million neue sozi-
alversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnis-
se geschaffen. Wir haben praktisch Vollbeschäfti-

gung erreicht—die aktuelle Quote von 3,5 % ist Spit-

zenwert in Deutschland. Im europäischen Vergleich 
liegt Deutschland mit 6,0 % Arbeitslosigkeit vorne.  

 Die CSU wird alles dafür tun, Jobs künftig zu 

sichern. Die SPD will die Arbeitslosigkeit ver-
walten, wir wollen die Menschen in Arbeit 
bringen. Ein Arbeitsplatz ist die beste Sozial-
politik!  

 
Wir sichern gleichwertige Lebensverhältnisse über-
all in Bayern: Die CSU steht für die Heimatstrategie! 

Wir stärken Entwicklungspotenziale in allen Regio-
nen: mit der Behördenverlagerung zur Regionalisie-
rung der Verwaltung, mit unserer Nordbayern- 
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Initiative, der Stärkung unserer ländlichen Räume und 
mit der digitalen Strategie in ganz Bayern. Die Spann-

weite der Arbeitslosenquote zwischen den Regie-

rungsbezirken liegt bei nur 1,1 %.  

 Das zeigt: Unsere Strukturpolitik wirkt! Wir wol-

len, dass die Arbeit zu den Menschen kommt 
und nicht umgekehrt.  

 
Wir sorgen für gute Chancen am Arbeitsmarkt: Die 
CSU setzt auf Eigenverantwortung und Solidarität! 

In Bayern sind mit 3,6 % bundesweit am wenigsten 
Menschen auf Arbeitslosengeld II angewiesen, die 
Langzeitarbeitslosigkeit ist 2016 um 5,8 % zurückge-
gangen. Wir stehen dafür, Arbeitslosigkeit nicht zu 
verlängern, sondern zu beenden: durch Qualifizierung 

und durch neue Arbeitsplätze. Wer sich anstrengt, 
muss mehr haben als derjenige, der dies nicht tut. Der 
deutschlandweite Trend zeigt: Mehr sozialversiche-
rungspflichtige Beschäftigte denn je, die niedrigste 
Arbeitslosigkeit seit Jahrzehnten, steigende Reallöhne 
und Erhöhung der Renten. Wir wollen diese positive 
Entwicklung für ganz Deutschland ausbauen.  

 Pläne der Grünen und Linken zur Abschaffung 

der Hartz IV-Sanktionen stehen für das Prinzip 
der Alimentierung statt für Leistung. Unser Cre-
do bleibt: Arbeit muss sich lohnen.  

 
Wir stärken unsere Wirtschaft: 
Die CSU setzt auf Leistung und Wettbewerb! 

Unser Erfolg beruht auf unserem Mittelstand, Hand-
werksbetrieben, Familienbetrieben und in Bayern an-
sässigen Weltkonzernen. Ihre Wirtschaftskraft und 
Innovationsfähigkeit sichern Arbeit und Wohlstand. 
Nur ein Land, das wirtschaftlich stark ist, kann sich 
hohe soziale Standards leisten. Bayern ist mit einem 
Wirtschaftswachstum von 14,7 % im Zeitraum 2010 bis 
2016 Wachstumsmotor in Deutschland. Bayerns Brut-
toinlandsprodukt allein ist vergleichbar mit dem von 
Argentinien. Bayern ist ein starker Wirtschaftsstand-
ort, Deutschland steht europaweit an der Spitze. Mit 
der fairen Ausgestaltung der Erbschaftsteuer haben 
wir für den Erhalt der guten Rahmenbedingungen ge-
sorgt.  

 Wir geben unseren Unternehmen Planungssi-

cherheit. Wir wenden uns gegen Kontrollwahn 
und bürokratische Gängelung. Unser Anspruch 
ist: Wir wollen in allen wesentlichen Wirt-
schaftsbereichen in der Weltspitze platziert 
sein.  

 
Wir sorgen für Generationengerechtigkeit:  
Die CSU steht für solide Finanzen! 

Wir haben Steuererhöhungen im Bund verhindert 
und schreiben zum vierten Mal in Folge die Schwarze 

Null, kommen also ohne neue Schulden aus. Wir kün-
digen nur das an, was wir auch solide finanzieren 
können – ohne neue Steuern und ohne neue Schul-
den. In Bayern sind wir 2016 bereits zum elften Mal 

in Folge ohne Nettoneuverschuldung im Haushalt 
ausgekommen. Gleichzeitig werden Schulden abge-
baut und hohe Investitionen getätigt. Das ist Fairness 
zwischen den Generationen.  

 Im Freistaat sind wir auf bestem Weg zur Ziel-

erreichung: Bayern schuldenfrei 2030. Die CSU 
will zudem bundesweit die größte Steuerent-
lastung aller Zeiten durchführen, während die 
SPD Steuern erhöht und umverteilt.  

 

Wir bekämpfen Altersarmut:  
Die CSU hat die Mütterrente eingeführt! 

Die Rente muss fair und auskömmlich sein. Wer sein 
Leben lang gearbeitet hat, soll im Alter selbstbe-
stimmt leben können. Bayern hat mit 2,8 % eine ver-
gleichsweise geringe Quoten bei der Inanspruchnah-
me von Grundsicherung im Alter. Wir wollen die Inan-
spruchnahme von Sozialhilfe im Alter bundesweit 

abbauen. Von Altersarmut sind insbesondere Frauen 
betroffen. Mit dem zweiten Kindererziehungsjahr in 
der Rente für Geburten vor 1992 haben wir einen ers-
ten Schritt getan. Diejenigen, die auf Erwerbsarbeit 
verzichtet und Kinder großgezogen haben, dürfen 
nicht das Nachsehen haben. Diese Frauen haben eine 
bessere Rente verdient.  

 Wir wollen die Gerechtigkeitslücke schließen: 

Mütter, die ihre Kinder vor 1992 auf die Welt 
gebracht haben, sollen künftig auch das dritte 
Jahr Erziehungszeit in der Rente angerechnet 
bekommen. Wir wollen die Mütterrente II ein-

führen. Das ist ein wichtiger Baustein im 
Kampf gegen die Altersarmut! 
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Wir investieren kräftig in Bildung:  
Die CSU ermöglicht Teilhabe und Chancen! 

Mit dem neuen Bildungspaket setzen wir neue Maß-
stäbe quer über alle Schularten: mehr Digitalisierung, 
mehr Lehrer, Schwerpunkte bei beruflicher Bildung, 
Förderschulen und Inklusion. Jeder dritte Euro im Bay-
erischen Haushalt fließt in die Bildung.  

 Jeder soll seine Begabungen so frei wie möglich 

zur Entfaltung bringen können. Wir lassen kei-
nen Schüler zurück. Investitionen in Bildung 
sind Investitionen in unsere Zukunft. 

 

Linksrutsch verhindern! 

Die Planungen von Rot-Rot-Grün machen diese Er-

folgsgeschichte zunichte. Die Wirtschaftskraft würde 
sinken, Arbeitslosigkeit steigen, Steuern würden er-
höht und Leistung nicht mehr honoriert werden. Das 
alles bedeutet am Ende weniger Geld für Bildung und 
Soziales und vor allem den Abstieg für unser Land.  
 
CSU-Generalsekretär Andreas Scheuer:  

„Wir lassen es nicht zu, dass Schulz unser Land schlecht 

redet. Das Gefühl der Menschen und die Kennzahlen am 

Arbeitsmarkt und in der Wirtschaft sprechen eine klare 
Sprache. Die CSU wird hier ansetzen und den Aufwärts-

trend weiter beflügeln. Die Frage ist: Soziale Gerech-
tigkeit und wirtschaftliche Stärke mit der Union oder 
gnadenlose Umverteilung und Steuererhöhungen mit 
der SPD. Nur mit uns geht es in Deutschland weiter 

bergauf: für das Land, für die Menschen, für die Zu-

kunft.“ 
 
 

Service 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.csu.de  
 


